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Standort /Geologie

Naturraum

Quellerlen-Eschen-Bruchwald an W-Seite d.
Tollenseniederung 650 m östlich von Weltzin

Quellbeeinflußter Talrandhang

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Burow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 1 8 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

QW N

56

EW F

23

WV R

3

QU M

Vegetationseinheiten
Quellerlen-Eschen-Bruchwald, Hainbuchen-Eschen-Hangwald, Wasserschwaden-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14909

Ca. 0,95 km östlich von Weltzin wächst auf einem quellwasserbeeinflußten Hang an der Westseite der Tollenseniederung ein deutlich 
strukturierter Quellerlen-Eschen-Wald. Die stärker quellwasserbeeinflußten Flächen verteilen sich inselartig über das gesamte Biotop. Das 
austretende Quellwasser fließt über kleine Rinnsale ab. Die Quellbereiche weisen Torfbildungen auf. Dazwischen kommen auch 
Mineralböden vor. Die von Erlen und Eschen und vereinzelt Bergahorn und Ulme gebildete Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von ca. 
75%. Die Strauchschicht mit Hasel, Esche und Ulme erreicht höchstens 3% Deckung. Die Krautschicht ist nur schwach ausgebildet (1-4%). 
Vom Quellwald eingeschlossen ist ein Hainbuchen-Eschen-Hangwald mit etwas Birke und Erle auf frischen bis trockenen Flächen ohne  
erkennbaren Quellwassereinfluß. Im östlichen Randbereich hat sich ein kleinflächiges Wasserschwaden-Röhricht ausgebildet. Der 
Strukturreichtum kommt durch den kleinflächigen Wechsel von Quellhorizonten, Rinnsalen, Torfböden, frischen Mineralböden, 
unterschiedlichen Hangneigungen u.a. Zuständen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Cardamine amara Carpinus betulus Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana
Galeobdolon luteum Galium aparine Galium odoratum Poa trivialis
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Betula pubescens Ulmus glabra


